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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06668

In einer wechselfeuchten Senkenlage östlich von Waren befindet sich dieses Grauweidenfeuchtgebüsch.
Es ist umgeben von Ackerflächen im Norden. Im Süden ist es durch eine mineralische Aufschüttunglinse mit Eichen- Kiefernmischwald von 
der vermoorten Rinne des Biotops 4012 getrennt. Es handelt sich um wechselfeuchte, eutrophe Standortsverhältnisse auf Antorfboden. 
Im Biotop ist ein dichtes Grauweidenfeuchtgebüsch ausgebildet mit einzelnen Moorbirken und einer schwach entwickelten Krautschicht, da 
die dichte Strauchschicht kaum einen Lichteinfall zuläßt. 
An den wenigen lichten Stellen ist ein Rasen aus Flutendem Schwaden, Kriechhahnenfuß, Wolfstrapp, Rasenschmiele und Ufersegge 
ausgebildet. 
Im Zentrum des Biotops, wo die Verhältnisse länger sehr feucht sind, dominiert der Sumpffarn. Durch die benachbarten Ackerflächen kommt 
es zu einem starken Nährstoffeintrag, in dessen Folge sich am Nordrand ein nitrophiler Hochstaudensaum mit Brennessel und Holunder 
gebildet hat. 
Der Südrand des Biotops wird von einem Schlehendorngebüsch gebildet.
Die Einrichtung eines Randstreifen zum Acker wird empfohlen, um den Nährstoffeintrag zu minimieren.
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Salix cinerea

Betula pubescens Prunus spinosa Agrostis canina Carex riparia
Glyceria fluitans Lycopus europaeus Phalaris arundinacea Ranunculus repens
Stellaria uliginosa Thelypteris palustris Urtica dioica Calliergon giganteum
Hypnum cupressiforme Calliergonella cuspidata

Quercus robur Rubus idaeus Sambucus nigra Athyrium filix-femina
Calamagrostis canescens Carex canescens Carex elata Carex elongata
Cirsium oleraceum Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Galium palustre
Iris pseudacorus Juncus effusus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria
Peucedanum palustre Potentilla palustris Scutellaria altissima Solanum dulcamara
Dryopteris filix-mas


